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Gedruckt bey Franz Ernst Nitribitt, Universitäts-Buchdrucker,



„Die Vorleszungen an der Universität werden am aten November ihren 
Anfang nehmen, 

Herr Bonitas, bey welchem auf dem Intelligenz-Comtoir im 30gen, 
Kürschnershofe nachzufragen ist, wird den Studierenden gegen die 
Gebühr , bequeme Quartiere und ihre Preige bekannt machen, 

- 

==



Theologische Facultät. 
.. 

. 

t   

1) „Theologische Encyclopaedie und Methodologie. 

Professor LQZWENBEIN , nach Wiest, täglich früh von 
8-9 Uhr, 

2) Dogmentehre. 

Derselbe wird,- wach geendigten Vorlesungen der Encyclo« 
| Ppaedie, die“ Dogmatik nach Eng. Klüpfel Institu« 

tiones theologiae dogmaticae vortragen , täglich 
früh von 8--9 Uhr. 

-„-“ 

3) Exegese. 

Profes980r FoERTSCH 4- die Psalmen ,- Sprüchwörter und den 

Prediger. Salomons ,: täglich won 9=10 Uhr. - 

*.4) Aoral- Theologie. 

Professor KünDrncgen, nach Reyberger institutione 
ethicae chrigtianae, täglich von 10-11 Uhr, 

18%



(€ 4 ) 

5) Kirchenrecht. 

Profes3or LEtNIKER, nach Schenkl!, täglich von 11--12 
Uhr, ' | 

6) Orientatische Philologie. 

Profes3or ForERTSCH wird die hebräische Grammatik nach 
Jahn lehren , und dabey zur Uebung die Klaglieder des 

Jeremias erläntern, Montags, Mittwochen und Freytags 
von 2-3 Uhr. 

7) Kirchenzeschichte. 

Profes5or LEINIKER, nach Dannenmayer inst, hiat, 

eccl, Moniag , Xiittwochen und Samstag von 3-4 Uhr, 

8) Homiletik und Katechetik, 

Profeszor Künptncrn , über die TIomiletik nach Schenkl 

in dem Abichnitte der Paitoral de Concionibus 8a6ris == 

und über die Katechetik nach Mich, (gn. Schmitt 

methodus Catechizandt, Freytags von 3-4 == und 

Samtazs Yun 2=3 LÜbr, 

  

Juristische Facultät, 
  

1 Rechtskunde. 

ſ 

1) Juristische Encyclopaedie und Methodologie. 

Profes90or ScHhmIDTLEIN, dreymal wöchentlich in noch au 
bestimmenden Stunden,



(3) 

2) Naturrecht. 

Dergelbe, mit beständiger Rückaicht auf die neuern und 
neuesten Verzuche, begonders auf Fichte's Grundlage 

des Naturrechts, dreymal in der Woche, 

53) Bürgerliches Recht. 
/ 

4, Rör misches Civilrecht., 

[] 

s) JInstitutionen dos röümischen Rechts. 

Profes5dr KLeINSCHROD, nach dem Höpfneri3chen 

Heinec, täglich von 11-13 Uhr, 

R) Pandecten, 

Profe55or SCHMIDTLEIN ;- nach dem Schneidtischen Hell« 

feld, mit. Modification durch eignen mitzutheilenden 
Plan, früh von 8-9 - und von 11--12 Uhr oder zu andern 

beliebigen Stunden; " 
% => - 

h) Französisches Civilrecht. 

Profesgor KLEINSCHROD » über den C ode Napoldon, täglich 
.von 3-4 Uhr, 

4) Teutsches Privatrecht, werbunden mit dem fränkischen 

„Rechte. 

„Profes830r METZGER , nach Krüll's Privatrechte ( 1805.) 
in beliebigen Stunden, 

&.) Crimi. nalrecht. 
.- 

Profes30r KLEIN3CHROD , nach Meiater, täglich von 9-10 
Ühr, 

6) Lehenrecht. 

Profc330r Beugn , nach Böhmer, von 8-9 Uhr,



( 6 ) 
7) Positives Staatsrecht.- 

Professor BEnR , nach vorausgeschickter Kritik der teutschen' 
Reichsyerfassun3g, das öffentliche Recht des rheinischen 
Bündes, nach Anleitung Seiner 8yStemati8chen Dar- 
Stellungdes rhein. Bundes aus demStandpunk« 

„te des üffenttichen Recht3,: in noch zu wählenden“ 

Stunden, 

8) Gemeiner Proze/5s.- 
/ 

Profes3zor ScHrIDTLEIN ,; nach Martin, mit Rückzicht auf 
die bestehende vaterländische Prozelzordnung ; in noch zu 
bestimmenden Stunden, 

UU. StaaätswisSsenschaft. 

1) Allgemeine Staatslehre, 

Professor Brun, nach geinem SySteme der angewand 
ten allgemeinen Staatslehre, die Woche in 9 noch 
festzugetzenden Stunden, 

2) Polizeywissenschafſt , verbunden mii dem Polzeyrechte. 

Professor NIETZGER , von 10-11 Uhr, < 

3) Staatswirthsckaft. 

ProfesSor GEIER, nach Schlötzer, in noch zu bestimmen» 
den Stunden, 

4) Landwirthschafſt. 

Derselbe, nach Medicus, in noch zu wählenden Stun« 

“den,
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5) Gerichtliche 1nd poli. isSche Mathematik, 

„Profes5or Rau, nach Florencourt, fünfmal in der Woche, 
=“ 

6) Technologie. 

„Derselbe, nach Beckmann, fünfmal wöchentlich, 

Y 

  

'"Medicinische Facultät. 

  

4) Encyclopaedie der Alegicin, 

„Profez3or SeiNDLER ,-nach Conradi, von 3-4 Uhr, 

2) Litterärgeschichte der Medicin. 

Derzelbe, „Dach Sprengel; in noch zu .bestimmenden 
Stunde, 

3) Anatomie. 

| 'ProfesSor DoELLINGER , von 2-3 Uhr, 

»Pragsector Dr. HESSELBACH ertheilt Unterricht im anatomitchen 
Seciren , Morgens von 9-12 - und Nachmittogs von 2-4 

Vhr. = 

5 

4) Chemie und Pharmazie. 

ProfesS5or PIckEL, .pach HermSstädt, von 3-4 Uhr,



( 8 ) 
| . . . . . « 

5) Naturgeschichte des Pflanzenreichs mit Anatomie und Phy- 
'Siologie der Pflanzen. 

Profes5or HELLER, nach Link und Treviranus, von 3-4 
Uhr, 

Derzelbe die Botanik der cryptogamischen Gewächge , nach 
Weber und Mohr, von 11--12 Uhr, 

6) Physiologie. 

Profesg5or DoELLINGER“, nach eignem“Lehrbuche, von 4-5 
Y Uhr, 

-) Pathologie. 

Derzelbe, nach Gaub, von 10-tt1 Uhr, 

8) Mlilgemeine und besondere Semiotik, 

Profes3or RutaNnD, nach Gruner, in noch zu-bestimmen- 
den Stunden, Hiebey wird besondere Rückzgicht auf die 
hippocratische 'Schrift ;„„Coacaze praenotiones' ge» 
nommen werden. 

9) Materia medica, - 
.. 

Profes95or HoRscuH, in Verbindung. mit Receptirkunst, 
nach Gren, von 3-4 Uhr. 

10) Therapie, 

Profes5or Hoasca, allgemeine Therapie, nach H cker, 
früh von 7-8 Uhr, * 

Profesgor FRrEDREICH, die gesammte besondere nach 
Necker's Kunst, die Krankheiten der Menschen 
zu heilen,



(1.9) 
11) Chirurgie. 

„> Profes83or MARKARD » theoretische Chirurgie, mit 

Maschinen- und Bandagenlehre, nebst Uebungen 
- in der letztern , in noch zu bestimmenden Stunden. 

ProfesSor BARTHEL VON SIEBOLD , die practische,Chi- 

rurgie, mit Vorzeigung der chirurgischen Operationen, 

nach Tittmann, von 6-7 Uhr Abends. 

Derzetbe giebt Uebungen in den chirurgischen 

Operationen, in pazzenden Stunden, 

123) Entbindirgskunde. 

Professor EL1A8 vVoN StEBOLD, tbeoretisch und pradctisch«- 
hach geinem Lehrbuche (2te Aufl, I. Band Leipzig b. -Ja- 
cobäer 15808 + 11, Band Nürnberg b, Schrag 1810) von 

11-12 Uhr. " 

“Dergelbe hält -Vebungen im Unterzuchen und in den 
manual - und instrumental-Operationen am Fantom, nach 
geiner SYStema tigchen UebersSicht Seiner practi« 

8chen Uebung" en am Fantom (Nürauberg b. Gratte- 
nauer 1803) von 5-6 Uhr, 

13) Gerichtliche ArzneywisSenschaft. 

"Professor RULAND» von 4-5 Uhr, 

14) Medicinische Polizey«. 

Derzelbe nach eigenem Lehrbuche (Ärnstadt 1005) von 

2--3 Uhr, - 

15) Medicinische Clinik. 

ProfesSor FRISDREICH, im Jul, Hospitale , um 9 Uhr 

" Morgens, 

ProfesSor HoRrScaH 5 ambulatorische Clinik von 10-11 Uhr, 
3



( 40 ) 

46) Chirurgische Clinik. 

Professor Banra. VON StEßoLD, mit Anleitung zum chirur- 

gischen Verbande am Krankenbette , um 8 Uhr Mörgens 

im Jul. Hoypitale« 

47) Geburtshiliche Clinik. 

Profes30r Erras von StIEBOLD Setzt diese inder, Entbindungs- 

. anstält in Verbindung mit den Touchir-Vebungen und den 

"Vorlesungen der theoretisch-practiechen Entbindungskunde 

fort, nach deni aus Seinär Schrift „über Zweck und 

Organisation der Clinik in einer Entbindüngs- 
anstalt (Bamb. u, Würzb, b, Göbhard 1805) bekannten 
Plane; L - 

/ 
M 

18) Yeterinar-Mediein, 

Profes5or Rvs9, die Zootomie des Pferdes und Lindes, ver- 

gleichend*mit der der übrigen Hausthiere , begonders mit 

gtiter Rückgicht auf die Sich für die Nozs0logie ergebengen 
wezultate, 

Derselbe giebt ferner die Specielle Chirurgie und Geburts« 

hülfe der Hausthiere. Endlich gerichtliche Thierarzney- 

„kunde , Mittwocken und Samstags von 2--3 Uhr, & . 

 



( 1 ) 

Philosophische -Facultät 
  

A.- Für die- Candidaten des ersten Philosophischen Curses liest 

„4 ) Logik nd Anthropologie , nach vorausgeschickter Erkla- 
rung des Zwecks des akademischen Studiums überhaupt 

| and des PphiloszophiSchen insbesondere, 
2 / 

„Profes5zor Merz , nach Seinen Handbüchern , yon 9-10 Uhr, 

-2) Philologie. 

Profes5or Brünn, Xenophons Sympozgion und Plautus Tris 
nummus , täglich von 3-4 Uhr, 

-3) athematik. 

Professor Schorn, die Buchstabenrechnung und Al. 

gebra nach Seinem (b, Stahel 1806) gedruckten | Lehrbuche, 

täglich von 2-3 Uhr, 

4.) Allgemeine Naturgeschichte. 

.Profesgor Rav, täglich von 10--I1 Uhr nach Blumenbach 

und Blank. 

. 5 Im - 
B. Für die Candidaten des zweyten philosophischen Curszes liest 

1) Practische Philasophie , als Naturrecht und Ethik, yerbun 
den mit der philosophischen Religionslehre, 

Profes5or MET2z jeues nach Bauer's Naturrgcht (Mar- 

burg 1808) und diese nach Kant, mit beständiger Rück- 
"eicht auf andere Theorien , namentlich die Fichte'sche. 

-2) Philologie: =“ ' 

- Profes3or BLünn , Platons Hippias major, und die er5ten 
Bücher de firibus Bon, et Mal. von Cicero von 8-9 Uhr,



; ( 12 ) 

3) Mathematik. 

Profes3or ScHOEN, ebene Trigonometrie undSphäriky 

nach Seinem (b. Göbhardt 18053) gedruckten Lehrbuche, 

täglich von 9--10 Uhr, 

- 4) Theoreticche und experimental- Physik in Verbindung mit 
Chemie. 

Professor SonG, nach Hildebrandt's AÄnfangsgrün den 
der dynamischen Naturlehre,: täglich von 10--11 
Uhr, 
  

Die Univerzitäts-Bibliothek nebst ihrem Lesezimmer 'ist im Winter» 
Semezter täglich (die Mittwochen ausgenommen , wenn kein Feyertag 

"in die Woche fällt,) früh von 9-12 - und Nachmittags von 2-4 Uhr 

offen. 
  

Schöne und bildende Künste. 

Zeichnungskunst : Koehler, 

Kipferstecherkunst : Bitthäuzer. 
Musik : Froehlich, 

Sprachen. 

FranzösisSche? Mathey, Ile Blanc. 

-Englische : le Blanc, 

Halienische?*“ Corti«. 

Exercitienmeister:- 

Rechenkunst* Wagner. 
Schreibkunst : Wärtbh, 

Tanzkunst : Morawec, 

 


